
In vielen Bereichen ist es un-
erlässlich, sich auf das Fach-

wissen von ausgebildeten Pro-
fis zu verlassen. Dies gilt auch
für den Immobiliensektor. Wer
ein Haus kaufen oder verkau-
fen, eine Wohnung vermieten
bzw. mieten will, oder ein Ge-
schäft im gewerblichen Bereich
plant, tut gut daran, sich dabei
an einen geprüften Immobilen-
makler zu wenden. „Das The-
ma ist mittlerweile so komplex

geworden“, erklärt Mag. Peter
Genser, Fachgruppenobmann
der Immobilientreuhänder in

Salzburg,„dass es für einen Lai-
en kaum mehr zu durchschauen
ist. Da bedarf es schon einer

gründlichen Ausbildung und
Marktkenntnis, um bei einem
solchen Handel auf Nummer si-
cher zu gehen.“ Damit Makler
auch immer auf dem aktuellen
Stand bleiben, bietet die Fach-
gruppe übrigens eine Vielzahl
von Fortbildungsveranstaltun-
gen an, die sich nicht zuletzt
dank der niedrigen Preise über
regen Zulauf freuen. Strenge
Standesregeln, sowie ein unab-
hängiges Schiedsgericht bieten
zudem größtmögliche Sicher-
heit für die Konsumenten.

Run auf Gebraucht-
wohnungen

Die jährlich entwickelte Ana-
lyse des Immobilienmarktes
bietet jedem Interessierten ei-
nen Überblick über aktuelle
Entwicklungen in den verschie-
denen Bereichen. „Insgesamt

fällt auf“, so Albin Hölzl, Be-
rufsgruppenvorsitzender der
Immobilienmakler in der Salz-
burger Wirtschaftskammer,
„dass die Preise im Vergleich zu
den Vorjahren kräftig angestie-
gen sind. Vor allem der Sekun-
därmarkt, also der Handel mit
gebrauchten Immobilien, hat
starke Zuwächse zu verzeich-
nen.“ Ähnlich die Situation
auch auf dem Gewerbesektor –
hier ist die Zahl der Transaktio-
nen im vergangenen Jahr deut-
lich gestiegen. Hölzl: „Die In-
vestoren haben sich zunehmend
für den Salzburger Markt ent-
schieden, vor allem gemischte
Objekte sind da im Trend.“ Bei
den Leerstandsraten für Büros
schneidet Salzburg übrigens im
europäischen Vergleich eher gut
ab, lediglich in einigen Stadt-
teilen sei ein Überangebot be-
merkbar.

Starke Preisanstiege bei Neu-
bauten haben auch im Wohnbe-
reich zu einer deutlichen Verla-

gerung zugunsten bestehender
Objekte geführt. „Die gestiege-
ne Nachfrage auf dem Sekun-
därmarkt hat auch hier die Prei-
se ansteigen lassen“, weiß Eli-
sabeth Rauscher vom Team
Rauscher Immobilien, „aller-
dings sind diese im Vergleich zu
neuen Projekten immer noch
deutlich günstiger.“ So stieg der
Durchschnittspreis für Woh-
nungen um sechs Prozent und
liegt nun bei 2.940 Euro pro
Quadratmeter. Bei gebrauchten
Wohnungen betrug der Anstieg
satte 18 Prozent und hielt im
Vorjahr bei 2.060 Euro. 

Ein weiterer Trend lässt sich
ebenfalls beobachten: „Bei
Wohnungen und Baugrundstü-
cken werden hochqualitative
Gegenden bevorzugt“, weiß
Hölzl, „hier besteht auch die
größte Nachfrage. In Randla-
gen und außerhalb der Landes-
hauptstadt fallen die Preise
dann aber allgemein deutlich
ab.“
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Powerserv Austria ehrte die
besten MitarbeiterInnen des
Unternehmens mit dem Leo-
Award für ausgezeichnete Leis-
tungen.

Im exklusiven Rahmen des
Hotel Brandlhof verlieh das re-
nommierte Personaldienstleis-
tungsunternehmen Powerserv
Austria zum wiederholten Male
den Leo-Award an seine besten
Mitarbeiter. Ausgezeichnet
wurden heuer 5 bei Kunden in
der Region eingesetzte Mitar-
beiterInnen der Filiale Zell am
See, die 2008 auch ihr 10-jäh-
riges Jubiläum feiert. Das Po-
werserv -Team aus Zell am See
begrüßte zahlreiche Unterneh-
mensvertreter und Wirtschafts-

treibende aus der Region, deren
Leistungsbewertungen die Ba-
sis für die Ermittlung der ge-
ehrten MitarbeiterInnen bilden.

Es entscheidet die Qualität der
Arbeitsleistung und die Anzahl
der Arbeitseinsätze. Insgesamt
werden bei 8 Leo-Award Ver-
anstaltungen österreichweit
heuer knapp 130 MitarbeiterIn-
nen ausgezeichnet. Powerserv
Austria ist derzeit mit 45 Stand-
orten in Österreich vertreten.
„Entscheidend für die Zuver-
lässigkeit unserer Unterneh-
mensleistung sind die Mitar-
beiter. Ihr Können und ihr En-
gagement bedeuten jene Si-
cherheit für unsere Kunden, die
eine gute Partnerschaft aus-
zeichnet“, so DI Peter Lisows-
ki, Leiter der Unternehmens-
entwicklung bei Powerserv
Austria.

Powerserv vergab Leo-Award

Auf dem nach wie
vor heiß umkämpf-
ten Immobilien-
markt schützt man
sich mit Makler-
Know-how vor bö-
sen Überraschungen.

Als Antwort  auf die unliebsamen Vor-
kommnisse im Zusammenhang mit dem
Fall Marterbauer vor einigen Jahren hat
die Fachgruppe für Immobilientreuhänder
ein umfangreiches Kundensicherheitssys-
tem umgesetzt. Neben der von der Bran-
che selbst geforderten Vermögensschaden-
haftpflichtversicherung in der Gewerbe-
ordnung (Mindestversicherungssumme
100.000,- Euro) und der Einsetzung
eines Härtefonds der österreichi-
schen Immobilientreuhänder
(zur Schadenswiedergutma-
chung bei vorsätzlicher miss-
bräuchlicher Verwendung
von Geldern) wurde in Salz-
burg zudem ein eigenes Treu-
handgütesiegel für Immobi-
lienverwalter eingeführt. „Da-
mit sind wir absolute Vorreiter in

Österreich“, so Fachgruppenobmann Peter
Genser stolz, „und haben so einen neuen
Maßstab in der Qualität der Hausverwal-
tungen und der Transparenz bei der Ver-
wendung der Kundengelder gesetzt.“
Das Gütesiegel selbst wird jeweils für ein
Jahr verliehen, danach erfolgt die neuerli-
che Prüfung durch unabhängige Wirt-

schaftsprüfer. 
Die Bedingungen für die

Treuhandrevision und die Liste
der geprüften Immobilienver-
walter werden auf der Home-
page der Fachgruppe
(wko.at/sbg/immobilien) 
veröffentlicht.

Infos über die Träger des 
Gütesiegels gibt es auch 

unter Tel. 0662-8888, Dw. 637. 

Gütesiegel für Immobilientreuhänder
Maximale Kundensicherheit in Salzburg

Manfred Bernatzky (Personal-
berater Filiale Zell See) und sein
Team beraten Sie gerne.

WIFI: Trend zur Weiterbildung
Nach wie vor über steigende

Besucherzahlen freut sich das
WIFI. 

Mehr als 24.600 Personen
haben im Vorjahr das Bil-
dungsinstitut der Wirtschafts-
kammer frequentiert, auch das

neue Kursbuch mit mehr als
2000 Kursen auf über 400 Sei-
ten bestätigt den ungebroche-
nen Trend zur Weiterbildung.
Neben Schlüsselqualifikatio-
nen wie soziale Kompetenz
oder Umgang mit Mitarbei-

tern, seien auch die Bereiche
Technik und Gesundheit /
Wellness weiterhin gefragt,
so WIFI-Leiterin Renate
Woerle-Vélez Pardo, sogar
eine Ausbilung zur „Super-
Nanny“ würde bereits geboten.

Albin Hölzl:
„Preisanstie-
ge haben
den Sekun-
därmarkt
deutlich be-
flügelt.“

Fachgruppen-
obmann Pe-
ter Genser,
„Haben ein
wichtiges
Signal in
Richtung
Vertrauens-
bildung und
Sicherheit
gesetzt.“

Elisabeth
Rauscher:
„Gute Lagen
sind sehr
gefragt.“

Innenstadtlagen sind schon aus Repräsentationsgründen sehr ge-
fragt. Foto: Hölzl & Hubner Immobilien

Die Grafik zeigt einen deutlichen Anstieg des Preisniveaus im Vorjahr gegenüber 2006.
Grafik: Hölzl & Hubner


